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Zu unserem Titelbild.

Im Jahre 1872 entstand in Elbing eine Aktiengesellschaft 
unter der Firma Elbinger Wien-Brauerei, die das Gut Englisch 
Brunnen, sowie die in Weingrundforst gelegene Brauerei erwarb. 
Sie verzichtete auf die Ausübung der Brauerei in Weingrund­
forst, baute die dortige Anlage zur Mälzerei um und richtete eine 
neue Brauerei an dem durch sein hervorragendes Wasser seit 
Jahrhunderten berühmten Englischen Brunnen ein.

War bei der Gründung des Unternehmens nicht ganz sach- 
und fachgemäß verfahren worden? Lag es an der Zeit, in welcher 
sich die Gründungen überstürzten? Waren die unvermeidlichen 
Kinderkrankheiten, die kaum einem Großbetrieb erspart bleiben, 
daran schuld? Sei dem, wie ihm sei: die Hoffnungen der Gesell­
schafter blieben unerfüllt; die Geldleute übten Zurückhaltung, und 
nach acht Jahren, am 4. Januar 1880, kam die Firma zur 
Auflösung.

Der Gedanke, das köstliche Wasser des Englischen Brunnens 
industriell auszubeuten, war damit aber nicht aufgegeben worden. 
Schon sechs Wochen später wurde eine neue Aktiengesellschqft 
gebildet, die sich, um den Ruhm des alten Quells zur Geltung 
zu bringen, Brauerei Englisch Brunnen nannte. Die neue Gesell­
schaft machte sich die Erfahrungen ihrer Vorgängerin zunutze. 
Die Mälzerei durfte auf die Dauer nicht in Weingrundforst 
bleiben; der Betrieb mußte in Englisch Brunnen zentralisiert 
werden. Er wurde im Laufe der Jahre mehrmals vergrößert, 
umgebaut und mit den jeweils besten, neuesten und erprobtesten 
Einrichtungen versehen, von denen hier die Hefereinzuchtanlage, 



das Vetriebslaboratorium, die Mälzerei- und Sudhauseinrich­
tung, die automatische Kohlenwurffeuerung, die automatische 
Faßreinigung, die automatische Faßfüllanlage, die Trebertrock- 
nung, die Malzschroterei, die großen Gär- und Lagertanks in 
den Kellereien hervorgehoben seien. Eine Mammut-Pumpen- 
anlage wurde gebaut, mit der in jeder Minute 750 Liter Wasser 
aus dem Brunnen zutage geschafft werden können. Um die 
Kundschaft in eisarmen Jahren vor Eismangel zu schützen, erhielt 
die Brauerei eine Kunsteisherstellungsanlage. Durch ein eigenes 
Gleis wurde der Betrieb der Hafsuferbahn und damit dem 
großen deutschen Eisenbahnnetz angeschlossen. Eigene Eisenbahn­
kühlwagen zum geschützten Versand der Biere wurde angeschafft. 
Auch machte sich die Firma den Lastautomobilbetrieb dienstbar. 
Eine Reihe von Zweigniederlassungen, sowie zahlreiche Verleger 
und Einzelabnehmer in den Provinzen West- und Ostpreußen, 
Posen und Pommern besorgten den Vertrieb der Biere. Begann 
das erste Geschäftsjahr mit einem Ausstoß von noch nicht 5000 
Hektoliter, so hatte sich die jährliche Biererzeugung bis zum 
Jahre 1015 auf etwa das Achtzehnfache vergrößert. Große Ver­
dienste um das Aufblühen der Firma erwarben sich in früheren 
Jahren besonders die Direktoren Max Hardt (gestorben 1905) 
und Robert Sy (in den Ruhestand getreten 1909).

Durch den Krieg verlor die Firma die Hälfte ihres Absatz­
gebietes. Nichtsdestoweniger beträgt der jährliche Ausstoß heute 
schon wieder rund 95 000 Hektoliter. Er ist damit größer als 
der zu Beginn des Weltkrieges. Den Zeitverhältnissen Rechnung 
tragend und um die Fabrikanlagen besser auszunutzen, wurden 
im Jahre 1923 auch die Flaschenbierfüllung und die Selter- und 
Limonadeherstellung ausgenommen.

In den großen Kellern Englisch Brunnens, deren Tempe­
ratur um den Nullpunkt liegt, und zwar in innen ausgepichten 
Riesenfässern und in Aluminium- und Stahlbehältern, von denen 
einige 400 Hektoliter fassen, wird ein ständiges Lager von über 
20 000 Hektoliter Bier unterhalten. Die Kälteerzeugung geschieht 
in den Lager- und Gärräumen auf künstlichem Wege, während 
das notwendige Natureis ein 9000 Quadratmeter großer Teich 
aus dem 70 preußische Morgen großen Vrauereigrundstück 
liefert.

Gebraut werden in Englisch Brunnen:
1. Erstes Elbinger Pilsener,
2. Elbinger Porter,
3. Elbinger Export-Bier,
4. Elbinger Hell,
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5. Edelcaramel,
6. Malzbier,
7. Weißbier, 
Bockbier (Winterbier).

Namentlich gewinnen die beiden zuerst genannten Biere immer 
mehr Freunde; sie bieten einen vollkommenen Ersatz für echtes 
Pilsener Bier und Englisch Porter und werden ärztlich empfohlen.

In dem Betrieb werden jährlich etwa 40 000 Zentner Brau­
gerste und etwa 500 Zentner Hopsen verarbeitet. Der Hopsen 
wird aus Bayern und Böhmen bezogen. Trotz des eigenen 
Eisenbahnanschlusses und der Automobilisierung des Stadt- und 
Ueberlandversandes besitzt die Brauerei noch einige dreißig 
Pferde. Die Firma arbeitetet mit einem Aktienkapital von 1 080 000 
RM. Sie beschäftigt über 200 Angestellte und Arbeiter. Dem 
Betriebe stehen zurzeit Generaldirektor Johannes Adischkewitz, 
Direktor Ferdinand Herzfeldt und Betriebsdirektor Alexander 
Müller vor. Ersterer ist schon seit 1897 in Englisch Brunnen tätig.
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Gegründet 1237 NbinA
80000 Einwohner

Auskunftsstellen
StSdt.Verkehrsamt u.Reisebüro (MER),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs-Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochen­
tags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Frtedrtch-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Aetchseisenbahn - AuskunftsfteAe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 Lis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Glbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich* 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—13 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 3—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr« Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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Beftchtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865» 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis tzoo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 — 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht. 

1. Durch die Altstadt i Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Strahe — 
Münzstraße—-Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schifssw^ft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstratze (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
i3. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alle Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^L Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Strahe (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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poftkraftwagenverkehr
Elbing—MLHLHausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7" (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15^
Elbing—Hoppenan (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14°^ , ab (nur Werktags) 7^ igso

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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ÄS8 De^«uen8k«U8 für Aule St^ruke

Wilhelmstratze 37 
Telefon 2520

«M 

wsinsiiidiii
^ülileiräaiom 95 
lelekon ?>sr. 3696

I^istoriscliL^X^einstiil-en 

?. I-l.

im KönizsIiLUS

ke^azliclie kaurnlickkeiten, bestzepilezte ^eine^ aparte Kückie 
kLKNKUk 36L7

Koppenksgen 

ltonclitorei L (ske

^cjolk-^itlei'-8tfs6e 49 
lelekon 3151

"WiIkeIlN8tr. 31

leleton 2152
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LIIrinA

Groß-Gaststätte„Zum Stadtgarten"gegenüö.d.post mtt d.herrl.Stadtpark
Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Eafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Hott. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM. 

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6.00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches HauS, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauers Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Getststr. 26 . 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spiertnastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00

""«'"»d» Msrienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Gegründet 20000^

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapktelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens- 
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. -- Gr. Weide 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichsetdeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenrveite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Kissendui-A
Anskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm, 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein sür den auf dem Markt in Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Varlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West- 
preußenkreuzeS.
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ver8or^i den deut8eken Orden mit 
^L8t^v386n und Omnidu856n, die für 
li-trte Arbeit auf sc^leekten 8tratten 
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sollen auch 5ie Ihre Serien angenehm verbringen uncl babei auf 
bequemste uncl billigste>Veise clie deutsche bleimat Icennen leimen, 
so schließen 5ie sich ben kür ben 5ommsr 1-38 geplanten 
Hutobusreisen clurek Ostpreußen uncl clar übrige 
veutrcklanclso^ienackOsterreick, Italien u.l.uxemburgan

Krsttverkekr LIbing Nokmsnn
I-riecirich-Wilhelm - Platz 13 Fernruf 3906/0?

(iut essen unli 6ock billig l Roe-rers 
bLsffee« 
tä^licb triscb geröstet 
sin6 Icöstlicb un6 preiswert 

6mg koeikel 
KMö-6soK-klö8lSski 
bi8eker8ti-.22 ^el.2533

/^ittogstiscb von 12 bis 15 Ubr 
n»« 1.00 o.so o.so

(iasktötts rum
„gemütlicken vstpreuken"

Elbing, fleischerstrske 6 
kuk 2308 . ^läiie kstbsus

1^/ -
e/-/cr/7K-e/7 o/e r/r

cr/Z^/r 1,0^/e/r c/r'e
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ksaus üeshanüVttks
lnli. Paul l_iecltl<e, Zpieringstf.io

empfieiilt seine renovierten 
(3asträume rum angenehmen 
Aufenthalt, ebenso seine 
neu eingerichteten 5remclen- 
rimmer . Erstklassige Küche

MauriZio L To.
Inhodee:herinonnD^1I^ ß,

G^qrunD^t 1801 Fernsprecher 2696

Die Konditorei von Tradition und Auf


